
Val-d’Oise: Gendarm tötet seine drei Kinder und bringt sich danach
selbst um
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Der Gendarm nahm seinen drei Töchtern, die 2013, 2016 und 2018 geboren
wurden, laut der Staatsanwaltschaft von Pontoise wegen eines „komplizierten
familiären Kontexts“ das Leben.

Ein Gendarm hat am Sonntagnachmittag, dem 29. Oktober, in seinem Haus in Vémars (Val-
d’Oise) seine drei Kinder getötet und anschließend Selbstmord begangen, wie der Sender
Franceinfo von der Staatsanwaltschaft erfuhr und damit einen Bericht der Zeitung Le Parisien
bestätigte. Der Gendarm tötete seine drei Töchter, die 10, 7 und 5 Jahre alt waren, wie die
Staatsanwaltschaft von Pontoise gegenüber der Nachrichtenagentur AFP erklärte. Die
Staatsanwaltschaft sprach von einem „komplizierten familiären Kontext“.

Die Leichen wurden von zwei Gendarmeriekollegen in der kleinen Gemeinde 12 Kilometer
vom Flughafen Roissy-Charles-De-Gaulle entfernt gefunden. Die Mutter der drei Mädchen, die
unter Schock stand, wurde von Rettungskräften versorgt, teilt die Staatsanwaltschaft mit,
ohne mitzuteilen, ob sie sich während der Tat auch im Haus befand.

Der Gendarm war nach Informationen von des Senders Franceinfo bei der
Lufttransportbrigade des Flughafens Roissy eingesetzt.


